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Dokumentation einer Nektaraufnahme des Moor-Wiesenvögelchens Coenonympha 
oedippus (Fabricius, 1787) in Niederösterreich. A documented nectar uptake of the 
False Ringlet Coenonympha oedippus (Fabricius, 1787) in Lower Austria.

Das Moor-Wiesenvögelchen Coenonympha oedippus (Fabricius, 1787), ist ein Tagfal­
ter, der in den Anhängen II und IV der Flora-Fauna-Habitatrichtlinie (FFH-Richtlinie) 
gelistet ist und eine der seltensten und am stärksten gefährdeten Schmetterlingsarten 
in Europa darstellt (Lechner & Ortner 2021).

In Europa ist diese Art auf wenige Länder beschränkt und die Vorkommen sind immer 
als extrem lokal zu bewerten (Lechner & Ortner 2021). 

Coenonympha oedippus kommt in größeren oder mehreren Populationen in Europa nur 
mehr in Frankreich, Italien, Slowenien, im Grenzbereich Polen-Weißrussland-Ukraine, 
in Russland und in Ungarn vor (Höttinger et al. 2005, Bonelli et al. 2010, Čelik & 
Verovnik 2010, Örvössy et al. 2010, Sielezniew et al. 2010, Kudrna et al. 2015, 
Caubet 2019). Außerdem wurden Vorkommen für Kroatien beschrieben (Šašić 2010).

In Österreich existieren noch zwei Populationen, eine in Vorarlberg im Bangser Ried 
und eine im Osten Österreichs, in Niederösterreich (Lechner & Ortner 2021).

Die Flugzeit der Imagines dauert in Niederösterreich von Anfang Juni bis ca. Mitte Juli 
(Höttinger & Pennerstorfer 1999) und wird für Vorarlberg in Abhängigkeit des 
Witterungsverlaufes im Frühjahr von (Mitte) Ende Juni bis Mitte (Ende) Juli bzw. bis 
in den August hinein angegeben (Lechner & Ortner 2021).

Die Vorkommen des Moor-Wiesenvögelchens sind in Österreich dem hygrophilen Öko­
typ zuzuordnen, welcher auf ein feuchtes Mikroklima und ein gewisses Sukzessions­
stadium angewiesen ist (Höttinger et al. 2005). Das Habitat in Niederösterreich ist 
ein Flachmoor und durch Pfeifengraswiesen gekennzeichnet. Es finden sich zahlreiche 
Grashorste, die zum Teil durch Schilfbestände bedroht werden. Das äußerst kleinräumige 
Areal ist gut durchnässt und weist eine hohe Sonnenexposition auf. Auf eine detaillierte 
Ortsangabe wird aus Artenschutzgründen verzichtet.
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Die wenigen beobachteten Imagines halten sich vorwiegend in den hohen Grashorsten 
auf und sind nur selten in den angrenzenden Mähflächen mit niedriger Vegetation 
anzutreffen. Abbildung 1 zeigt einen Ausschnitt aus dem Habitat von C. oedippus.

Die Falter dieser Art werden generell nur selten beim Besuch von Blüten beobachtet 
und es liegen dazu nur wenige publizierte Nachweise vor. In Slowenien wurde Potentilla 
erecta zur Nektaraufnahme genützt (Čelik 2004).

Für Kroatien wurden Dianthus liburnicus, Gratiola officinalis, Inula salicina und Potentilla 
reptans als Nektarpflanzen beschrieben (Šašić 2010). Für Bayern wurden Buphthalmum 
salicifolium, Cirsium tuberosum, Inula salicina, Potentilla erecta, Valeriana dioica und 
Frangula alnus angeführt (Bräu & Schwibinger 2013). 

Die einzigen bislang aus Österreich gemeldeten Nektarpflanzen sind Inula salicina (ein 
Männchen) und Serratula tinctoria (ein Weibchen) (Lechner & Ortner 2021). Für das 
Vorkommen in Niederösterreich sind bisher keine Blütenbesuche bekannt geworden. 
Der Lebensraum von C. oedippus in Niederösterreich wurde am 27.6.2021 aufgesucht, 
wobei die Beobachtungen von den blütenreichen Mähflächen und von einem vorhan­
denen Trittweg aus, der auch in den Randbereich von höhergrasigen Bereichen führte, 
durchgeführt wurden. Das Habitat wurde an diesem Tag von 10 Uhr bis 13 Uhr auf 
das Vorkommen von Faltern untersucht. Es war an diesem Tag sehr sonnig, nur leicht 

Abb. 1: Habitat des Moor-Wiesenvögelchens, Coenonympha oedippus, in Niederösterreich 
(27.6.2021). / Habitat of the False Ringlet, Coenonympha oedippus, in Lower Austria. © G. Schrot.
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Abb. 2–3: Coenonympha oedippus (NÖ, 27.6.2021): (2) weiblicher Falter, (3) männlicher Falter 
bei der Nektaraufnahme an Galium verum. / Coenonympha oedippus (Lower Austria, 27.6.2021): 
(2) female, (3) male nectaring on Galium verum. © G. Schrot.
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windig und es hatte 32 °C Lufttemperatur. Im Rahmen der Beobachtung konnten zehn 
Falter gezählt werden. Die Untersuchung des Geländes erfolgte nicht systematisch und es 
konnte auch nicht festgestellt werden, wie viele Falter bei den zehn Sichtungen doppelt 
gezählt wurden. Außerdem war auch keine Zuordnung der Geschlechtsverteilungen 
bei den Imagines möglich. Es konnte jedoch ein weiblicher Falter um 10:55 Uhr auf 
einer Pflanze ruhend dokumentiert werden, welcher auf Abbildung 2 dargestellt wird. 
Außerdem konnte ein weiterer Falter fotografiert werden, der auch die blütenreichen 
angrenzenden Areale aufsuchte. Die Falter verlassen nämlich nur äußerst selten die 
hohen Grashorste, um Blüten aufzusuchen. Der beschriebene Falter, ein Männchen, 
besuchte dann um 11:43 Uhr eine gelb blühende Galium verum-Pflanze. Die Nektarauf­
nahme an Galium verum ist auf Abbildung 3 ersichtlich.

Der Flugradius der Falter ist sehr begrenzt. Für Weibchen wurden nach Čelik (2004) 
Strecken von 15–30 Metern und für Männchen von 50–150 Metern angegeben. Au­
ßerdem haben Čelik & Verovnik (2010) beschrieben, dass Männchen 71 % ihrer 
Tagesaktivität mit Fliegen verbringen, dieser Wert für Weibchen hingegen lediglich bei 
24 % liegt. In der gegenständlichen Beschreibung hatte nur das Männchen sowohl das 
Habitat im hohen Gras als auch die blütenreichen Mähwiesen wiederholt aufgesucht. 
Diese Beobachtung deckte sich mit den eingesehenen Veröffentlichungen, dass die 
Männchen aktivere Flieger sind und auch einen größeren Migrationsradius aufweisen.

Nektaraufnahmen des Moor-Wiesenvögelchens konnten bisher nur selten beobachtet 
werden, in Kroatien erfolgten beispielsweise bei 627 Faltersichtungen lediglich in acht 
Fällen Nektaraufnahmen (Šašić 2010). Es ist daher schon ein besonders glücklicher 
Zufall, dass in einem so kleinräumigen Lebensraum wie jenem in Niederösterreich eine 
Nektaraufnahme dokumentiert werden konnte. Es bleibt zu hoffen, dass dieses letzte 
kleine Refugium von C. oedippus in Niederösterreich trotz vielfältiger Bedrohungen 
auch zukünftig weiter Bestand haben wird. 
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Return of the Handsome Cross Grasshoppers? Episode II: First Austrian records of 
adult Oedaleus decorus (Germar, 1825) in 70 years (Orthoptera: Acrididae). Die 
Rückkehr der Kreuzschrecken? Episode II: Erste Nachweise adulter Oedaleus decorus 
(Germar, 1825) in Österreich seit 70 Jahren (Orthoptera: Acrididae).

The Handsome Cross Grasshopper is a relatively large and easily identifiable grasshop­
per species that is native to Southern Europe, Northern Africa and Asia (Bellmann 
et al. 2019). It occurs from the Canary Islands in the West to China in the East (Harz 
1957, 1975). This grasshopper species is characterised by four distinct white lines form­
ing an X (“cross”) on the pronotum when viewed from above (Bellmann et al. 2019). 
Adult individuals are mostly green, brown or grey with prominent dark and light spots, 
particularly on the forewings and the sides of the pronotum, while the transparent 
hindwings are yellowish to greenish with a conspicuous dark, arc-shaped subterminal 
band (Bellmann et al. 2019). The tibiae of the hindlegs vary in colour from red to 
yellowish which can be another striking feature of this species in some individuals 
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